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Afrika

Äthiopien

Ghana

Kenia

Mosambik

Niger

Nigeria

Senegal

Simbabwe

Südafrika

Uganda

Asien

China

Indien

Indonesien

Laos

Kambodscha

Malaysia

Myanmar

Mongolei

Nepal

Philippinen

Sri Lanka

Thailand

Vietnam

Naher Osten*

6.721 – 78.356 6.224 2

1.938 – 28.522 1.266 3

25.738 57 56.679 19.152 99

1.077 48 36.038 3.780 99

160 – 3.889 271 –

30.404 114 178.071 5.633 102

398 22 4.735 872 18

3.825 34 12.461 3.684 137

4.767 – 19.180 8.367 4

6.986 – 28.016 3.874 32

25.670 – 331.488 3.322 49

35.878 60 172.437 62.242 192

1.713 27 20.418 898 49

7.266 9 23.380 5.898 215

14.791 158 93.537 33.505 713

10.704 19 87.589 53.993 167

7.079 14 42.372 5.215 185

2.540 – 7.135 989 12

5.377 39 13.300 10.644 17

8.437 267 308.873 62.574 268

1.484 – 2.994 222 6

391 11 4.430 3.017 15

585 – 29.206 4.830 44

550 375 41.043 5.359 110
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430 – 11.376 618 16

78 – 2.373 759 44

529 – 11.207 1.753 52

259 – 31.180 1.861 –

1.870 9 10.142 677 20

45 – 419 49 3

556 – 21.177 628 6

357 – 1.050 44 1

7.847 20 87.649 3.268 25

12.062 – 117.046 4.550 38

– – 3.426 218 4

288 – 5.846 387 4

683 – 82.699 494 27

5.024 – 12.024 1.926 1

3.717 19 24.549 4.911 40

10.198 125 80.048 11.651 120

17.888 95 214.439 15.515 214

4.472 83 55.927 17.890 43

11.129 104 203.720 84.129 302

3.882 – 13.911 603 –

6.026 11 22.879 2.001 35

2.263 – 14.230 3.099 19

5.881 35 26.688 13.266 52

2.254 16 37.750 3.053 59

Europa/Zentralasien

Albanien

Armenien

Bulgarien

Kasachstan

Kirgistan

Mazedonien

Moldawien

Polen

Rumänien

Russland

Serbien

Tadschikistan

Ukraine

Mittel-/Südamerika

Chile

Dom. Republik

Ecuador

Haiti

Kolumbien

Mexiko

Mittelamerika

Peru

Puerto Rico

Venezuela

US Hispanos
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2010 2010

* Aus Sicherheitsgründen listen wir die Namen der einzelnen Länder nicht auf.

2010 konnte die Bibel Liga weltweit 1.961068 Bibeln, 1.010.226
Neue Testamente und 9.457.162 Bibelkurshefte in einheimischen
Sprachen zum Einsatz bringen, darunter auch Neue Testamente
und Bibelkursmaterial in 7 Sprachen von Minoritätenvölkern in
Indonesien und Mexiko.

Die Bibel Liga bildet einheimische Christen auch zu Gemeinde-
gründern bzw. Kurzzeitmissionaren aus. 2010 entstanden durch
den Einsatz von 1.802 Gemeindegründern 1.198 neue Gemeinden.

Wußten Sie schon?

„Mein Missionsfeld ist ein
Dorf, in dem die Bewohner
entweder Buddhisten oder
Animisten sind. Ich habe mit
10 neuen Christen eine klei-
ne Zellgemeinde begonnen.
Wir treffen uns jede Woche
in einer Bananenplantage.
Wir studieren Gottes Wort,
beten und feiern Gottes-
dienst. Dann gehen wir in
ein Nachbardorf und predi-
gen das Evangelium. Wenn
wir 16 Christen sind, werde
ich die Gruppe in zwei
Gruppen teilen. Unser Ziel
ist, in 6 Monaten sieben
Gruppen zu haben und eine
richtige Gemeinde zu bilden.“
Gemeindegründer in Burma

Asien

Europa und Zentralasien

„Nie hatte ich bisher die Möglichkeit gehabt, Gott kennen zu
lernen. Bis mich eine Freundin eines Tages zu einer Bibelstudien-
gruppe einlud. Zu meinem Erstaunen sprach der Leiter über
Gottes Liebe und über Vergebung. Meine muslimischen Freunde
und Nachbarn drängten mich, den Kontakt zur Gruppe abzu-
brechen. Doch das konnte ich nicht. Nur hier bekam ich
Antworten auf meine Fragen. Gottes Wort schien direkt für
mich geschrieben zu sein.“
Zarnie, 17 Jahre, Süd-Russland

„Ich wuchs in einer muslimischen
Familie auf. Selbstverständlich trug ich
meine Burka. Der Hass auf Christen und
alles Christliche war mir eingeimpft
worden. Trotzdem siegte die Neugier,
als mich jemand zu einem Bibelkurs ein-
lud. Als wir das Heft „Wer ist Gott?“
durcharbeiteten, traf der Vers Römer
5,8 tief in mein Herz: „Gott äußerte
seine Liebe zu uns, als wir noch Sünder
waren, Christus starb für uns.“ Diesem
Jesus Christus unterstellte ich mein
Leben. Ihm will ich mein ganzes Leben
lang dienen.“
Rasheed, Nigeria

Afrika

„Wir brauchen dringend mehr Bibeln! Nach
dem Erdbeben sind viele Christen bemüht,
ihren Glauben an Jesus mit anderen zu
teilen. Eine Gemeinde von 120 Mitgliedern
wuchs in wenigen Wochen nach dem
Erdbeben auf über 300 an. Wir schulten
17.000 ‚Philipps‘, die in den Flüchtlings-
lagern mit mehr als 50.000 Menschen das
Johannesevangelium durcharbeiteten. Noch
immer leben über eine Million Haitianer in
Zeltstädten."
Bilda, Leiter der Bibel Liga in Haiti

Mittel- und Südamerika


